
Erkundung

Auswahl geeigneter Stellen
anhand eines Bohrplanes

Bohrgerät
Maximale Bohrtiefe 100 m
Nennleistung 62 kW
Drehkraftkopf 43 KN

Bohrmannschaft
bestehend aus zwei Mitarbeitern

Auswertung der Bohrkerne 
in unserem Zentrallabor

Aufbereitung der Bohrkernergebnisse in Schnittprofilen

Bohrkerne



Anwendung

• Gradientofen für die Bestimmung 
der Wasseraufnahme und 
Brennschwindung

• Korngrößenverteilung

• Entwicklung von prozess- und 
produktbezogenen Lösungen

Röntgenfluoreszenzanalyse

Texturuntersuchung an extrudierten
Rohlingen

Auswertung von Siebrückständen

Thermisch-physikalische 
Untersuchungen

Charakterisierung des Fließ-
verhaltens mit dem Rheomat

Schmelzaufschluß einer Probe 
für die chemischen Analyse

Bestimmung des Glühverlusts



Förderung

Selektive Gewinnung mit Tieflöffelbagger im Tagebau

Sibelco Deutschland: 
Abbau von Ton und Kaolin in über 20 Tagebauen in den 
Regionen Westerwald, Eifel, Pfalz und Sachsen 

Besonderheit: 
Gewinnung „E-Ton“ im Untertagebau am Standort 
Abendtal in Eisenberg/Pfalz

Interner Transport via 4-Achs-LKW, Dumper oder 
Transportband

Tagebau Hohewiese im Panorama



Abraum

Abraumarbeiten

Der Aufbau der Verkippung wird durch den 
dünnschichtigen Einbau der Massen verdichtet.

Wegebau im Rahmen der Abraumarbeiten Zur Vermeidung von Staubentwicklung 
werden die Fahrwege im Tagebau 
bewässert.

Einbau des Abraums im 
Grubentiefsten



Wasserhaltung

Sedimentationsbecken zur Reinigung 
des Niederschlagswassers; erfordert 
eine  wasserrechtliche Erlaubnis

Schmutzwasserpumpe im 
Pumpensumpf

Auslaufwerke „Fuchs 2004“ im 
Auslaufbecken mit Ringsperren

Entschlammung eines 
Beruhigungsbeckens

falls erforderlich Kombination 
des kontinuierlichen mit dem 
diskontinuierlichen Prinzip

Beherrschung der Wasserqualität durch Gestaltung und Wartung der Absetzbecken

Aufbau eines 
Absetzbeckens

Bauweise des 
Auslaufes



Homogenisierung

Brecher 
- zur Zerkleinerung der Rohton-

Materialklumpen
- zur Herstellung von Materialmischungen

Rohtone und Vormischungen werden per Radlader oder Dumper dem 
Kastenbeschicker zugeführt.

Rohstoffeinlagerung via Bandsystem und automatischer Einstreuung

Siebkneter
Für spezielle Kundenwünsche wird der Ton 
nach Durchlaufen einer Walzwerkanlage im 
Siebkneter homogenisiert



Trockenaufbereitung

Einlagerung des
Endproduktes als
Sackware

Trocknung 
und 
Mahlung

Absackung 
im Lagen-
palettierer

Transport 
per Silo-LKW

Fallkegel-
messung

Palettier-
roboter

Einlagerung im 
Einschubregal-
system

am Standort FMR Ransbach

Zwischen-
lagerung in 
Silos

Plastifizierung: 
Eirichmischer

Plastifizierung: 
Tonverbatzung

Mischen



Nassaufbereitung
am Standort Kannenbäckerland

in Höhr-Grenzhausen

Lösen der Tone 
und Additive im 
Lösebehälter 

Absieben des 
Tonschlickers

Feuchte-
bestimmung des 
Sprühkornes

Sprühtrocknung 
des 
Tonschlickers

Abfüllen des 
Sprühgranulats 

Einlagerung 
in Silos 

Einlagerung im 
Einschubregal-
system

Siebbehälter 

Farbmessung an 
Dachziegeln

Dachziegel 
engobiert



Endprodukte

Unsere Tone werden in vielfältigen Lieferformen abgenommen:

Ton, gemahlen
Masse, granuliert

Gießmasse

Sprühgranulat

Plastische Massen
Ton, vorgebrochen und 
homogenisiert



Versandwege

Unser fachmännisches und 

erfahrenes Personal in der 

Logistik stellt sicher, dass die 
Produkte der Sibelco-Gruppe

rechtzeitig und in einwandfreiem 

Zustand den Kunden erreichen.

Schiff
16%

LKW
56%

Bahn
28%



Rekultivierung

Wir sind bekannt für unser erfolgreiches Wirken auf dem 
Gebiet des Umweltschutzes, für das wir bereits mehrfach 
ausgezeichnet worden sind. Es ist das Ziel des 
Unternehmens und aller Mitarbeiter, die Auswirkungen  der 
Abbautätigkeit auf die Umwelt so gering wie nur möglich zu 
halten. So zeigen wir auch unsere Verantwortung 
gegenüber dem kommunalen Umfeld – den Gemeinden, in 
denen wir tätig sind. Umweltschutz ist ein grundlegender 
Bestandteil unserer Firmenphilosophie.

Rekultivierung und Wiederherstellung von 
Tagebaubereichen nach der Fertigstellung des Abbaus ist 
ein fundamentaler Teil unseres Bergbaus. Wir integrieren 
unsere Abbaubetriebe in die umgebende Landschaft, um 
deren natürliche Schönheit so wenig wie möglich zu 
beeinträchtigen. Es werden umfassende Maßnahmen zur 
Eindämmung von Lärm- und Staubemissionen getroffen und 
bewährte Methoden eingesetzt, um die Verschmutzung von 
Wasserläufen und Straßen zu vermeiden. 

Nach der Gewinnung der Rohstoffe sorgen wir dafür, dass 
die Landschaft schnellstens wiederhergestellt wird, damit sie 
wieder sinnvoll genutzt werden kann, z.B. für die Aufforstung 
oder die Landwirtschaft, als Naturschutz-Gebiet, zum 
Straßenbau oder für die Ansiedlung von lokalen Industrien. 
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Reifenwaschanlage

Lärmschutzwall

Aufforstung von Pappel im 
Bereich Unner-Erdwald

Feuchtbiotop Unnerwald

am Standort Lieblich II

Rekultivierungsendstand Lieblich II


